
VERFAHRENSVERMERKE
Der Marktgemeinderat des Markt Nesselwang hat in der Sitzung vom 08.09.2015 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 42 "Nesselwanger Hof" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am
17.09.2015 ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 42 "Nesselwanger Hof" wurde am 08.09.2015 gebilligt.

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung
für den Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 08.09.2015 hat am 18.11.2015 stattgefunden.

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1
BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 08.09.2015 hat in der Form eines
Scopingtermins am 12.10.2015 im Landratsamt Ostallgäu stattgefunden.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 42 "Nesselwanger Hof" wurde am 23.02.2016 gebilligt.

Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 23.02.2016 wurden die Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 17.05.2016 bis 17.06.2016 beteiligt.  

Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 23.02.2016 wurde mit der Begründung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 17.05.2016 bis 17.06.2016 öffentlich ausgelegt. 

Der Markt Nesselwang hat mit Beschluss des Marktgemeinderats vom 28.06.2016 den 
Bebauungsplan Nr. 42 "Nesselwanger Hof" gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung
vom 28.06.2016 als Satzung beschlossen. 

Nesselwang,                           

___________________________________
Erhart, Erster Bürgermeister

Die Planzeichnung in der Fassung vom 28.06.2016 sowie der Textteil in der Fassung vom 28.06.2016
sind Bestandteil des Satzungsbeschlusses des Marktgemeinderates vom 28.06.2016 und werden hiermit
ausgefertigt.

Nesselwang,                           

___________________________________
Erhart, Erster Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 42 "Nesselwanger Hof" wurde am _______________ gemäß
§ 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Seit diesem Zeitpunkt wird der Bebauungsplan mit
Satzung, Planzeichnung, Begründung und Umweltbericht während der Dienststunden im Rathaus zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten und auf Verlangen über den Inhalt Auskunft erteilt. Mit dieser Bekanntmachung
tritt der Bebauungsplan Nr. 42 "Nesselwanger Hof" nach § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft. 

Auch auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 2 Satz 1, 2 und 4 BauGB, sowie des § 215 Abs. 1 BauGB wurde
hingewiesen.

Nesselwang,                           

___________________________________
Erhart, Erster Bürgermeister

Markt Nesselwang
Hauptstraße 18, 87484 Nesselwang
Telefon 08361/9122-0, Telefax 08361/9122-55
rathaus-bauamt@nesselwang.bayern.de
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Pflanzgebot: Sträucher

Erhaltung: Sträucher

G

R

PLANZEICHENERKLÄRUNG
Art der baulichen Nutzung

SO

max. Zahl der Wohnungen pro Gebäude

Maß der baulichen Nutzung

Zahl der Vollgeschosse, als HöchstmaßII

II Zahl der Vollgeschosse, zwingend

II-III Zahl der Vollgeschosse, als Mindest- und Höchstmaß

max. Traufhöhe in Meter über NN

Grundfläche, als Höchstmaß

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Radweg

Gehweg

Firstrichtung

Firstrichtung wahlweise

zulässige Dachneigung23°±3°

Abgrenzung Traufhöhen, Firstrichtung oder Vollgeschoss

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
Offene Bauweiseo

max. Firsthöhe in Meter über NN

Sonstiges Sondergebiet Kur, Gastronomie und Beherbergung

1 WE

Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

bestehende Grundstücksgrenzen

Flurstücksnummern

geplante Grundstücksgrenzen

Höhenlinien, Bestand

bestehende Gebäude

Empfohlene FFB-Höhe im Erdgeschoss

Straßenbegleitgrün

Sammelplatz für Rest- und BiomüllgefäßeM

GR 600m²

nur Einzelhäuser zulässig

Baugrenze

Verkehrsflächen
Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

Öffentliche ParkflächeP

Grünflächen

Private Grünfläche zur Ortsrandeingrünung

Wasserflächen

Private Grünfläche

Flächen für die Landwirtschaft und Wald

Flächen für die Landwirtschaft

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft

Naturbadeteich bzw. Pool

1 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
Extensivierung der Intensivwiese nach Maßgabe der Satzung

Pflanzgebot: Bäume

Erhaltung: Bäume

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen und Garagen

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für Tiefgaragen

geschlossene Bauweiseg

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind

freizuhaltendes Sichtfeld für Anfahrsicht
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VERFAHRENSVERMERKE
Der Marktgemeinderat des Markt Nesselwang hat in der Sitzung vom 08.09.2015 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 42 "Nesselwanger Hof" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am
17.09.2015 ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 42 "Nesselwanger Hof" wurde am 08.09.2015 gebilligt.

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung
für den Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 08.09.2015 hat am 18.11.2015 stattgefunden.

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1
BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 08.09.2015 hat in der Form eines
Scopingtermins am 12.10.2015 im Landratsamt Ostallgäu stattgefunden.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 42 "Nesselwanger Hof" wurde am 23.02.2016 gebilligt.

Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 23.02.2016 wurden die Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 17.05.2016 bis 17.06.2016 beteiligt.  

Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 23.02.2016 wurde mit der Begründung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 17.05.2016 bis 17.06.2016 öffentlich ausgelegt. 

Der Markt Nesselwang hat mit Beschluss des Marktgemeinderats vom 28.06.2016 den 
Bebauungsplan Nr. 42 "Nesselwanger Hof" gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung
vom 28.06.2016 als Satzung beschlossen. 

Nesselwang,                           

___________________________________
Erhart, Erster Bürgermeister

Die Planzeichnung in der Fassung vom 28.06.2016 sowie der Textteil in der Fassung vom 28.06.2016
sind Bestandteil des Satzungsbeschlusses des Marktgemeinderates vom 28.06.2016 und werden hiermit
ausgefertigt.

Nesselwang,                           

___________________________________
Erhart, Erster Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 42 "Nesselwanger Hof" wurde am _______________ gemäß
§ 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Seit diesem Zeitpunkt wird der Bebauungsplan mit
Satzung, Planzeichnung, Begründung und Umweltbericht während der Dienststunden im Rathaus zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten und auf Verlangen über den Inhalt Auskunft erteilt. Mit dieser Bekanntmachung
tritt der Bebauungsplan Nr. 42 "Nesselwanger Hof" nach § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft. 

Auch auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 2 Satz 1, 2 und 4 BauGB, sowie des § 215 Abs. 1 BauGB wurde
hingewiesen.

Nesselwang,                           

___________________________________
Erhart, Erster Bürgermeister

Markt Nesselwang
Hauptstraße 18, 87484 Nesselwang
Telefon 08361/9122-0, Telefax 08361/9122-55
rathaus-bauamt@nesselwang.bayern.de
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VERFAHRENSVERMERKE
Der Marktgemeinderat des Markt Nesselwang hat in der Sitzung vom 08.09.2015 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 42 "Nesselwanger Hof" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am
17.09.2015 ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 42 "Nesselwanger Hof" wurde am 08.09.2015 gebilligt.

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung
für den Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 08.09.2015 hat am 18.11.2015 stattgefunden.

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1
BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 08.09.2015 hat in der Form eines
Scopingtermins am 12.10.2015 im Landratsamt Ostallgäu stattgefunden.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 42 "Nesselwanger Hof" wurde am 23.02.2016 gebilligt.

Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 23.02.2016 wurden die Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 17.05.2016 bis 17.06.2016 beteiligt.  

Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 23.02.2016 wurde mit der Begründung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 17.05.2016 bis 17.06.2016 öffentlich ausgelegt. 

Der Markt Nesselwang hat mit Beschluss des Marktgemeinderats vom 28.06.2016 den 
Bebauungsplan Nr. 42 "Nesselwanger Hof" gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung
vom 28.06.2016 als Satzung beschlossen. 

Nesselwang,                           

___________________________________
Erhart, Erster Bürgermeister

Die Planzeichnung in der Fassung vom 28.06.2016 sowie der Textteil in der Fassung vom 28.06.2016
sind Bestandteil des Satzungsbeschlusses des Marktgemeinderates vom 28.06.2016 und werden hiermit
ausgefertigt.

Nesselwang,                           

___________________________________
Erhart, Erster Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 42 "Nesselwanger Hof" wurde am _______________ gemäß
§ 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Seit diesem Zeitpunkt wird der Bebauungsplan mit
Satzung, Planzeichnung, Begründung und Umweltbericht während der Dienststunden im Rathaus zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten und auf Verlangen über den Inhalt Auskunft erteilt. Mit dieser Bekanntmachung
tritt der Bebauungsplan Nr. 42 "Nesselwanger Hof" nach § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft. 

Auch auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 2 Satz 1, 2 und 4 BauGB, sowie des § 215 Abs. 1 BauGB wurde
hingewiesen.

Nesselwang,                           

___________________________________
Erhart, Erster Bürgermeister

Markt Nesselwang
Hauptstraße 18, 87484 Nesselwang
Telefon 08361/9122-0, Telefax 08361/9122-55
rathaus-bauamt@nesselwang.bayern.de
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1. Änderung Bebauungsplan Nr.42

"Nesselwanger Hof" nach § 13a BauGB

A   Planungsrechtliche Festsetzungen mit Zeichenerklärung

Der Markt Nesselwang hat in der Sitzung am __.__.2024 die Aufstellung zur 1. Änderung des
Bebauungsplans Nr. 42 "Nesselwanger Hof" im Verfahren nach §13a BauGB beschlossen. Der Beschluss
wurde am __.__.____ ortsüblich bekanntgemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom __.__._____ wurde gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
in der Zeit vom __.__.____ bis __.__.____ öffentlich ausgelegt.

Zum Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom __.__._____ wurden die Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __.__.____ bis __.__.____ beteiligt.

Der Markt Nesselwang hat mit Beschluss des Gemeinderats vom __.__.____ die 1. Änderung des
Bebauungsplans Nr. 42 "Nesselwanger Hof" gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom __.__.____ als
Satzung beschlossen.

Markt Nesselwang, den __.__._____

…………………………………………………
Pirmin Joas - 1. Bürgermeister

Ausgefertigt

Markt Nesselwang, den __.__._____

…………………………………………………
Pirmin Joas - 1. Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 "Nesselwanger Hof" wurde am
__.__.____ gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan zur 1.
Änderung mit Begründung wird seit diesem Tag zu den ortsüblichen Dienststunden in der Stadt zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der
Bebauungsplan zur 1. Änderung ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 215 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

Markt Nesselwang, den __.__._____

…………………………………………………
Pirmin Joas - 1. Bürgermeister
                        

D   Verfahrensvermerke

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Planzeichnung rechtskräftiger BP Planzeichnung 1. Änderung BP

Markt Nesselwang 1. Änderung des Bebauungsplans
Nr. 42 "Nesselwanger Hof" nach § 13a BauGB
Der Markt Nesselwang erlässt gemäß § 2 Abs. 1 und § 9 des Baugesetzbuches (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom
3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I
Nr. 394), Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 22. August 1998
(GVBl. I S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch die §§ 2, 3 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 385) , Art 81
Bayerische Bauordnung (BayBO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B), zuletzt
geändert durch Art. 13a Abs. 2 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 371), der Verordnung über die bauliche Nutzung
der Grundstücke (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786) zuletzt geändert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176), der Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und
die Darstellung des Planinhalts (PlanZV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I 91 S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) die folgende Satzung:

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs. 7 BauGB, Nr. 15.13. PlanzV; siehe Planzeichnung)
der 1. Änderung Bebauungsplan Nr. 42 „Nesselwanger Hof“ des Marktes Nesselwang

Sonstiges Sondergebiet Kur, Gastronomie und Beherbergung
(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB; § 11 Abs. 2 BauNVO; Nr. 1.4.2. PlanzV)
Im Sonstigen Sondergebiet sind nur Nutzungen zulässig, die der Gastronomie, der Gäs-
tebeherbergung oder dem Kurwesen dienen, einschließlich der Wohnnutzung für die
Betriebsleitung und das Personal. Wohnungen zum Verkauf (sogenannte Zweitwohnungen
bzw. Ferienwohnungen oder auch Personalwohnungen) sind ausgeschlossen.

SO

maximale Grundfläche
(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB; § 16 Abs. 2 Nr.1 u. § 19 Abs.2 BauNVO; Nr. 2.6. PlanzV; siehe
Nutzungsschablone) als Höchstmaß

Zahl der Vollgeschosse
(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB; § 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO; Nr. 2.7. PlanzV; siehe Nutzungsschablone);
Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß; das oberste Geschoss muss gegenüber dem
darunterliegenden Geschoss nach Westen zum Ortsrand um mind. 15 cm zurückversetzt
werden

offene Bauweise (o)
(§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB; § 22 Abs.1 BauNVO; Nr. 3.1. PlanzV; siehe Nutzungsschablone)

o

nur Einzelhäuser zulässig
(§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB; § 22 Abs.2 BauNVO; Nr. 3.1.1. PlanzV; siehe Nutzungsschablone)

Baugrenze
(§ 9 Abs.1 Nr. 2 und § 31 Abs.1 BauGB; § 23 Abs. 1 u. 3 BauNVO; Nr. 3.5. PlanzV; siehe
Planzeichnung)

GRmax

900m2

III

TH 913,25

Haupt-Firstrichtung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; siehe Planzeichnung) für das Dach des Hauptgebäudes; die
festgesetzten Firstrichtungen lt. Planzeichnung beziehen sich auf die jeweilige überbaubare
Grundstücksfläche und sind dort an jeder Stelle zulässig
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Umgrenzung von Flächen für Tiefgaragen
§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB; §§ 12 u. 14 BauNVO; Nr. 15.3. PlanzV; siehe Planzeichnung);
Tiefgaragen sind nur innerhalb derart festgesetzter Flächen zulässig

B Bauordnungsrechtliche Vorschriften gemäß
 § 9 Abs. 4 BauGB und Art. 81 BayBO mit Zeichenerklärung

C Hinweise und Zeichenerklärung

Wohneinheiten
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB; siehe Nutzungsschablone)

Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden; in Bereich D sind max. 12
Wohnungen zur Unterbringung von Personal und max. 12 Appartements für
Gästebeherbergung zugelassen; es gelten folgende Obergrenzen:
Bereich D: max. 24 Wohneinheiten

Traufhöhe
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 16 Abs. 2 Nr. 4 u. § 18 Abs.1 BauNVO, Nr. 2.8 PlanzV) als Höchstmaß;
bezogen auf Meereshöhe
Bestimmung der TH:
Schnittpunkt der Außenwand (außen) mit der Dachhaut (oben) des Hauptgebäudes.

Mit Erlangung der Rechtskraft der gegenständlichen 1. Änderung des rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 42
"Nesselwanger Hof" vom 28.06.2016 werden die Festsetzungen dieses Bebauungsplanes durch die
gegenständliche Änderungen innerhalb des Geltungsbereiches vollständig ersetzt.

Alle weiteren weiteren Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 42 "Nesselwanger Hof" vom 28.06.2016 (ins
Besondere die Festsetzungen A.18 zum Naturschutzfachlichen Ausgleich sowie A.28 zum Immissionsschutz)
bleiben unverändert rechtskräftig.

Nutzungsschablonen für die planungsrechtlichen Festsetzungen
Für den in der Planzeichnung gekennzeichneten Bereich gelten jeweils die in der Schablone
zusammengefassten Festsetzungen:

A.1

A.2

A.3

A.4

A.5

A.6

A.7FH 915,30 Firsthöhe
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 16 Abs. 2 Nr. 4 u. § 18 Abs.1 BauNVO, Nr. 2.8 PlanzV)
als Höchstmaß; bezogen auf Meereshöhe

A.8

A.9

A.11

A.31

A.32 Abgrenzung von unterschiedlichem Maß der Nutzung
(§ 9 Abs. 1 BauGB und § 16 Abs. 5 BauNVO, Nr. 15.14. PlanzV; siehe Planzeichnung)

B.1 Nutzungsschablonen für die bauordnungsrechtlichen Vorschriften
Für den in der Planzeichnung gekennzeichneten Bereich gelten jeweils die in der Schablone
zusammengefassten Vorschriften:

B.2 Abstandsflächen
Für die Abstandsflächen gelten grundsätzlich die Regelungen gemäß Art. 6 BayBO

Dachformen
In sämtlichen Planbereichen sind nur Satteldächer zulässig. Neben der festgesetzten
Dachform sind für deutlich untergeordnete Bauteile (z.B. Eingangsüberdachungen)
andere Dachformen möglich. Dachgauben sind unzulässig.

Dachneigung
Dachneigung; Winkel zwischen der Horizontalen und der Ebene des Daches (in Altgrad)
als Mindest- und Höchstmaß; gilt für das Dach des Hauptgebäudes und für Widerkehre
und Zwerchgiebel ab 3,00 m Breite (Außenkante Außenwand) sowie für geneigte Dä-
cher von Garagen. Folgende Dachneigungen sind zugelassen:
Bereich D: 14° +/- 4°
(Art. 81 Abs. 1 Nr. 1 BayBO; siehe Nutzungsschablone)

Die Dachflächen sind für die regenerative Energiegewinnung zu nutzen.

B.3

B.414° +/- 4°

B.8.1 Materialien
Fassadengestaltung:
West-/ Nordseite:
EG/OG: unbehandelte Holzverschalung oder Holz silberfarben vorpatiniert;
2.OG: dunkle Plattenverschalung (RAL 7015 oder dunkler) im zurückversetzten Bereich
Süd-/ Nord-/ Ostseite:
EG: Holzverschalung oder Putzfassade; OG/ 2.OG: Holzverschalung wie zuvor beschrieben

Bestehende Grundstücksgrenzen
zur Zeit der Planaufstellung (siehe Planzeichnung)

C.3

C.1

Bestehende Flurnummer
(siehe Planzeichnung)

FFB 904,40 C.4 FFB-Höhe im Erdgeschoss
Empfohlene FFB-Höhe im Erdgeschoss

A.26

B.15

B.4.1


